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1. Allgemeines zum Verfahren 
 
In der Gemeinde Finkenbach-Gersweiler wurde 1980 bis 1992 von der Gemeinde ein Bebau-
ungsplan Erholungs-, Rehabilitations- und Freizeitanlagen aufgestellt, der am 20.10.1992 von der 
Kreisverwaltung genehmigt worden ist. Bislang wurde jedoch der Bebauungsplan nicht umge-
setzt.  
 
Nun wurde eine neue Investorengruppe gefunden, die unter dem Titel "Parkresort Palais Victoria" 
das Konzept realisieren möchte. Da sich allerdings die Nutzung bezüglich der Erholungs- und 
Freizeitanlagen durch den aktuellen Bedarf geändert hat und dies mit dem Bebauungsplan nicht 
in allen Bereichen konform ist, soll nun ein Teilbereich des Bebauungsplanes geändert werden, 
um diese neuen Nutzungen zu gewährleisten. Für den gesamten Bebauungsplan wurde außer-
dem eine Dachneigung festgesetzt, die ebenfalls nicht mehr dem heutigen Stand der Technik und 
der Bedürfnisse entspricht. Deshalb soll mit diesem Text-Bebauungsplan lediglich die Dachnei-
gung geändert werden. In diesem Zusammenhang wird auch ein Umweltbericht neu erstellt, da 
die im alten Bebauungsplan aufgestellten Ausgleichsmaßnahmen bislang noch nicht umgesetzt 
waren. Dabei wurde auf die aktuellen Erfordernisse der Umweltgesetzgebung eingegangen und 
Ersatz-Ausgleichsmaßnahmen werden in einem städtebaulichen Vertrag geregelt. Der Bebau-
ungsplan wird im vereinfachten Verfahren durchgeführt, deshalb wurde auf das frühzeitige Betei-
ligungsverfahren verzichtet.  
 
Am 28. November 2023 wurde der Text-Bebauungsplan dem Gemeinderat von Finkenbach-
Gersweiler vorgestellt und angenommen und die Durchführung der Öffentlichkeits- und Behör-
denbeteiligung beschlossen.  
 
Vom 18.12.2023 bis 31.01.2024 wurde die Öffentlichkeit durch Offenlage der Unterlagen bei der 
Verbandsgemeindeverwaltung Nordpfälzer Land in Rockenhausen beteiligt. Im gleichen Zeitraum 
wurden die Behörden angeschrieben, eine Stellungnahme bis spätestens 31.01.2024 abzuge-
ben. Gleichzeitig wurden die Unterlagen auch im Internet veröffentlicht und konnten dort in die-
sem Zeitraum heruntergeladen und eingesehen werden. 
 
Somit hatten sowohl die Öffentlichkeit als auch die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange sowie die Nachbargemeinden ausreichend Gelegenheit, sich über den Entwurf der Pla-
nung der 1. Änderung zu informieren und eine Stellungnahme abzugeben.  
 
Anschließend ist der Rücklauf der Stellungnahmen sowie deren Abwägung bzw. Berücksichti-
gung und Beachtung in der weiteren Planung dargestellt. 
 

Nr. Träger öffentlicher Belange, Behörden Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

1.  Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bundeswehr 
Fontainengraben 200 
53123 Bonn 

06.12.2023 Keine 

2.  Deutsche Telekom Technik GmbH 
Mecklenburgring 25 
66121 Saarbrücken 

06.12.2023 Hinweise 

3.  Pfalzgas GmbH 
Netzmanagement 
Wormser Str. 123 
67227 Frankenthal 

06.12.2023 Keine 
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Nr. Träger öffentlicher Belange, Behörden Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

4.  Amprion GmbH 
Asset Management 
Bestandssicherung Leitungen 
Robert-Schuman-Str. 7 
44263 Dortmund 

07.12.2023 Keine 

5.  Generaldirektion Kulturelles Erbe 
Rheinland-Pfalz Erdgeschichtliche Denkmal-
pflege 
Direktion Landesarchäologie 
Große Langgasse 29 
55116 Mainz 

07.12.2023 Hinweise 

6.  Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-
Pfalz 
Direktion Landesarchäologie 
Außenstelle Speyer 
Kleine Pfaffengasse 10 
67346 Speyer 

11.12.2023 Keine 

7.  Deutscher Wetterdienst 
Postfach 301190 
20304 Hamburg 

18.12.2023 Keine 

8.  Verbandsgemeinde Nordpfälzer Land 
Bezirksamtsstr. 7 
67806 Rockenhausen 

18.12.2023 Keine 

9.  Planungsgemeinschaft Westpfalz 
Bahnhofstr. 1 
67655 Kaiserslautern 

24.01.2024 Hinweise 

10.  Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
Rheinland-Pfalz e.V. und 
Landes-Aktions-Gemeinschaft Natur und Um-
welt Rheinland-Pfalz e.V. 
Kirchenstr. 13 
67823 Obermoschel 

25.01.2024 Keine 

11.  Zweckverband Wasserversorgung Westpfalz 
Postfach 27 
67683 Weilerbach 

25.01.2024 Hinweise 

12.  Gemeinde Schiersfeld 
Moltkestr. 7 
67823 Schiersfeld 

29.01.2024 Hinweise 

13.  Landesbetrieb Mobilität Worms 
Schönauer Str. 5 
67547 Worms 

26.01.2024 Keine 

14.  Vodafone GmbH/Vodafone Deutschland GmbH 
Ingersheimer Str. 20 
70499 Stuttgart 

31.01.2024 Keine 

15.  Kreisverwaltung Donnersbergkreis 
Bauen und Schulen 
Postfach 1280 
67285 Kirchheimbolanden 

05.02.2024 

 

08.07.2026 

Hinweise 

 

Hinweise 



4 
 
D:\Projekte\2020063\20_BUE\01_Bebauungsplan\10_Verfahren\Textbebauungsplan\ÖBB\Abwägung\2020063_ÖBB_T
extBP_Abwägung_20260917.docx 

Nr. Träger öffentlicher Belange, Behörden Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

16.  Kreisverwaltung Donnersbergkreis 
Untere Naturschutzbehörde 
Postfach 1280 
67285 Kirchheimbolanden 

02.02.2024 Hinweise 

17.  Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Re-
gionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft 
Bodenschutz, Fischerstraße 12, 67655 Kai-
serslautern 

08.02.2024 Hinweise 

18.  Forstamt Donnersberg, Dr. Carl-Glaser-Str.2, 
67292 Kirchheimbolanden 

15.01.2024 Hinweise 

19.  Landesfischereiverband Rheinland-Pfalz e.V. 
Gaulsheimer-Str. 11A, 55437 Ockenheim 

16.01.2024 keine 

20.  Kreisverwaltung Donnersbergkreis 

Gesundheitsamt 
Postfach 1280 
67285 Kirchheimbolanden 

12.12.2023 keine 

21.  Fernleitungsbetriebsgesellschaft, Hohlstr.12, 
55743 Idar-Oberstein 

08.12.2023 Keine 

22.  Landesamt für Geologie und Bergbau, Emy-
Roeder-Straße 5, 55129 Mainz  

25.01.2024 keine 

 

Nr. Öffentlichkeitsbeteiligung Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

1.  Es gingen keine Stellungnahmen ein   

 
Hinweis: 
Nachfolgend sind alle Stellungnahmen der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, die abge-
geben wurden, aufgeführt. Diese wurden zum größten Teil in der Originalfassung abgedruckt und 
teilweise zur besseren Lesbarkeit neu zugeschnitten. Teilweise werden die Sachdarstellungen 
der Stellungnahmen jedoch in Kurzform dargestellt. Die Stellungnahmen aus der Öffentlichkeits-
beteiligung werden aus Datenschutzgründen anonymisiert. Die Originalstellungnahmen können 
bei der Verbandsgemeindeverwaltung Nordpfälzer Land eingesehen werden.  
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2. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
 
2.1 Stellungnahme des Bundesamtes für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistun-

gen der Bundeswehr, Bonn, vom 06.12.2023 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage, dass Verteidigungs-
belange nicht beeinträchtigt werden. Deshalb bestehen seitens der Bundeswehr keine Einwände. 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.2 Stellungnahme der Deutschen Telekom Technik GmbH, Saarbrücken, vom 

06.12.2023 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zu den bestehenden Telekommunikationslinien der Telekom werden zur Kenntnis 
genommen. Ebenso die sonstigen Hinweise im Zuge der Bauausführung. Diese sind jedoch nicht 
Inhalt des Bebauungsplanes und bedürfen deshalb keiner Berücksichtigung. Eine Abwägung ist 
nicht erforderlich. 
 
Hinweis: 
 
Es lagen ein Lageplan mit den bestehenden Telekommunikationsanlagen der Deutschen Tele-
kom und die entsprechenden Kontaktdaten der Telekom bei. 
 
 
2.3 Stellungnahme der Pfalzgas GmbH, Frankenthal, vom 06.12.2023 
 
Sachbericht: 
 
Es wurde erklärt, dass die Pfalzgas GmbH in dem angesprochenen Bereich nicht betroffen ist. 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.4 Stellungnahme der Amprion GmbH, Asset Management, Bestandssicherung Leitun-

gen, Dortmund, vom 07.12.2023 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass keine Höchstspannungsleitungen bestehen und im Geltungsbereich auch 
nicht geplant sind. 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
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2.5 Stellungnahme der Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Erdge-
schichtliche Denkmalpflege, Direktion Landesarchäologie, Mainz, vom 07.12.2023 

 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Es wird auf die Stellungnahme vom 22.06.2022 hingewiesen. Darin wurde erklärt, dass keine 
prinzipiellen Bedenken zu dem Vorhaben bestehen. Es wird auf bekannte Fossilienfunde von 
benachbarten Arealen hingewiesen, weshalb im Vorhabensgebiet im Rahmen der Erschließung 
Baggerschürfe mit Begleitung der GDKE empfohlen werden. Diese sind vier Wochen im Voraus 
anzumelden. Es folgt redaktionell dazu ein entsprechender Hinweis in den Planunterlagen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: einstimmig (6) 
Nein-Stimmen: - 
Stimmenthaltungen: - 
 
 
2.6 Stellungnahme der Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion 

Landesarchäologie, Außenstelle Speyer, vom 11.12.2023 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme, dass gegen die Planung keine Bedenken bestehen. Die allgemeinen Hinweise 
werden redaktionell in den Unterlagen ergänzt. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.7 Stellungnahme des Deutschen Wetterdienstes, Hamburg, vom 18.12.2023 
 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass der Deutsche Wetterdienst keine Einwände gegen die vorgelegte Planung 
hat, da keine Standorte des Deutschen Wetterdienstes betroffen sind. 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
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2.8 Stellungnahme der Verbandsgemeindeverwaltung Nordpfälzer Land, Rockenhau-
sen, vom 18.12.2023 

 
Sachbericht: 
 
Es wird erklärt, dass keine Gründe bekannt sind, die gegen den Bebauungsplan sprechen. Es 
wird allgemein auf gegebenenfalls erforderliche, verkehrsrechtliche Sicherungsmaßnahmen, Be-
schilderung etc. hingewiesen.  
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.9 Stellungnahme der Planungsgemeinschaft Westpfalz, Kaiserslautern, vom 

24.01.2024 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die allgemeinen Hinweise zu den gesetzlichen Grundlagen zur Ausgleichsmaßnahme E7, Ro-
ckenhausen Süd, und zu den Einzelhandelsbetrieben werden zur Kenntnis genommen. Die Aus-
gleichsmaßnahme E7 betrifft im Wesentlichen die erforderliche Ersatzaufforstung im Zuge einer 
Rodung im Plangebiet und einer Ausgleichsmaßnahme im Zusammenhang mit dem Ausgleich 
des Gesamtgebietes. Diese ist jedoch nicht Inhalt dieses Text-Bebauungsplanes. Inzwischen 
mussten die im Umweltbericht dargestellten Flächen für Ausgleichsmaßnahmen aufgrund eigen-
tumsrechtlicher Belange geändert werden und entsprechend vertragsrechtlich gesichert. Der Um-
weltbericht wird angepasst und es erfolgt, wegen der neuen Betroffenheiten eine erneute Offen-
lage. 
 
Die Hinweise zum Einzelhandel sind für den Text-Bebauungsplan ohne Belang, da hier keine 
Einzelhandelsbetriebe zulässig sind. Dies ist in den Unterlagen ausreichend dargestellt. Die sons-
tigen Hinweise werden zur Kenntnis genommen, sind jedoch ebenfalls nicht Inhalt dieses Text-
Bebauungsplanes. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: einstimmig (6) 
Nein-Stimmen: - 
Stimmenthaltungen: - 
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2.10 Stellungnahme der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Rheinland-Pfalz e.V. und 
der Landes-Aktions-Gemeinschaft Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz e.V., Obermo-
schel, vom 25.01.2024 

 
Sachbericht: 
 
Es werden von beiden Trägern öffentlicher Belange keine Bedenken aus landespflegerischer 
Sicht gegen die Aufstellung dieses Bebauungsplanes vorgetragen. 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.11 Stellungnahme des Zweckverbandes Wasserversorgung Westpfalz, Weilerbach, 

vom 25.01.2024 
 
Sachbericht: 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme der Hinweise zur Wassertransportleitung des ZWW. Es erfolgt dazu ein allge-
meiner Hinweis in den Unterlagen. Die ist jedoch Inhalt der nachfolgenden Erschließungspla-
nung. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
Hinweis: 
 
Es ist ein Lageplan mit der ungefähren Wasserleitungstrasse am Rande des Geltungsbereichs 
des Bebauungsplanes beigelegt. 
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2.12 Stellungnahme der Gemeinde Schiersfeld vom 29.01.2024 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zu den bestehenden und geplanten Windenergieanlagen werden zur Kenntnis ge-
nommen. Der bestehende Bebauungsplan mit der betroffenen Fläche ist seit 1992 als Satzung 
beschlossen und seit 1993 rechtsverbindlich und auch im Flächennutzungsplan ist das Plange-
biet dargestellt. Deshalb ist das geplante Projekt bei der Aufstellung von Windenergieanlagen zu 
berücksichtigen. Eine Änderung der Planung ist deshalb nicht erforderlich. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: einstimmig (6) 
Nein-Stimmen: - 
Stimmenthaltungen: - 
 
 
2.13 Stellungnahme des Landesbetriebes Mobilität, Worms, vom 26.01.2024 
 
Sachbericht: 
 
Es wurden keine Bedenken gegen das genannte Vorhaben geäußert, da das klassifizierte 
Straßennetz von der Maßnahme nicht betroffen ist.  
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
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2.14 Stellungnahme der Vodafone GmbH/Vodafone Deutschland GmbH, Stuttgart, vom 
31.01.2024 

 
Sachbericht: 
 
Gegen die geplante Baumaßnahme bestehen keine Einwände, da sich keine bestehenden oder 
geplanten Telekommunikationsanlagen der Vodafone/Vodafone Deutschland GmbH auf dem be-
troffenen Areal befinden. 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.15 Stellungnahme der Kreisverwaltung Donnersbergkreis, Abteilung Bauen und Schu-

len, Kirchheimbolanden, vom 05.02.2024 / 08.07.2026 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Das Seitens der unteren Landesplanungsbehörde keine Einwände gegen das Vorhaben erhoben 
werden, wird zur Kenntnis genommen. Es wird angemerkt, dass die Bebauungspläne, die sich 
nicht aus dem FNP entwickeln, einer Genehmigung der Unteren Landesplanungsbehörde bedür-
fen, es sei denn, sie würden im Wege der Berichtigung im Vorfeld des Satzungsbeschlusses 
angepasst werden. Am 08.07.2026 erfolgte eine ergänzende Stellungnahme. Eine Genehmigung 
des Textbebauungsplanes ist nicht erforderlich.  
Nach dem Verfahren mussten Flächen für Ausgleichsmaßnahmen aus eigentumsrechtlichen 
Gründen geändert werden. Somit ist der Umweltbericht anzupassen. Da dadurch neue Betroffen-
heiten entstehen soll deshalb der Textbebauungsplan mit dem aktualisierten Umweltbericht auf 
Empfehlung der Kreisverwaltung vom 08.07.2026 erneut offengelegt werden. Dies kann verkürzt 
erfolgen und nur die durch die Änderungen Betroffenen sind zu beteiligen. Die erneute verkürzte 
Offenlage soll somit für die Dauer von 3 Wochen (21 Tage) durchgeführt werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: einstimmig (6) 
Nein-Stimmen: - 
Stimmenthaltungen: - 
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2.16 Stellungnahme der Kreisverwaltung Donnersbergkreis, Abteilung Umweltschutz 

und Abfallwirtschaft, Untere Naturschutzbehörde, Kirchheimbolanden, vom 
02.02.2024 

 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Es wird bestätigt, dass die Kompensationsmaßnahmen mit der Unteren Naturschutzbehörde ab-
gestimmt und in der vorliegenden Planung berücksichtigt wurden. Die vorgeschlagenen redakti-
onellen Anpassungen zu den Kompensationsmaßnahmen werden im Text-Bebauungsplan noch 
redaktionell ergänzt. Die Hinweise zur ökologischen Baubegleitung bei der Ausführung der arten-
schutzrechtlichen Vermeidungs- und Kompensationsmaßnahmen werden zur Kenntnis genom-
men und sind nicht Inhalt dieses Text-Bebauungsplanes. In den städtebaulichen Grundlagenver-
trag wird eine entsprechende Passage mit aufgenommen, dass bei Veränderungen der vorhan-
denen baulichen Substanz immer eine ökologische Baubegleitung zum Artenschutz in angemes-
sener Vorlaufzeit vor Baubeginn entsprechend der Ausführungen im Umweltbericht erfolgen 
muss. 
Die Eintragung der Kompensationsmaßnahmen wird nach Vorliegen des Satzungsbeschlusses 
vorgenommen.  
 
Der Fachbeirat Naturschutz wurde auf elektronischem Wege beteiligt. Es gingen jedoch keine 
Rückmeldungen ein. Eine Änderung der Planung ist somit nicht erforderlich.  
 
Die redaktionellen Anpassungen werden wie gewünscht vorgenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: einstimmig (6) 
Nein-Stimmen: - 
Stimmenthaltungen: - 
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2.17 Stellungnahme der SGD Süd, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und 
Bodenschutz, Kaiserslautern, vom 08.02.2024 

 
Sachbericht: 

 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zur Niederschlagsbewirtschaftung und Hangrutsch werden zur Kenntnis genom-
men, wirken sich jedoch nicht auf die Änderung aus. Vorsorglich werden die Hinweise in den 
Textlichen Festsetzungen redaktionell noch ergänzt. 
 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zur Starkregengefährdung werden zur Kenntnis genommen, wirken sich jedoch 
nicht auf die Änderung aus. Vorsorglich werden die Hinweise redaktionell ergänzt. Darüber hin-
aus wird in den zu schließenden städtebaulichen Grundlagenvertrag ebenfalls noch einmal auf 
die Sturzflutgefahrenkarten hingewiesen.  
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Sachbericht: 
 

 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zum Schmutzwasser werden zur Kenntnis genommen, wirken sich jedoch nicht auf 
die Änderung aus. Sie sind bei der Erschließungsplanung durch den Projektierer zu berücksich-
tigen und werden über den zu schließenden städtebaulichen Grundlagenvertrag vertraglich ab-
gesichert. 
 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zum Bodenschutz und der Hangrutschproblematik werden zur Kenntnis genom-
men, wirken sich jedoch nicht auf die Änderung aus. Vorsorglich werden die Hinweise redaktionell 
in den Textlichen Festsetzungen unter Hinweise ergänzt. Im zu schließenden städtebaulichen 
Grundlagenvertrag wird sowohl auf die Geotechnische Stellungnahme zur Beurteilung der 
Hangstabilität/Hangrutschgefahr des Büro´s Peschla + Rochmes GmbH vom 26.08.2021, auf die 
Stellungnahme der SGD-Süd vom 26.01.2024 bezüglich der Hangstabilität sowie auf die Stel-
lungnahme des Landesamtes für Geologie und Bergbau vom 25.01.2024 bezüglich erforderlicher 
Baugrunduntersuchungen verwiesen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: einstimmig (6) 
Nein-Stimmen: - 
Stimmenthaltungen: - 
 
 
2.18 Stellungnahme des Forstamtes Donnersberg, Kirchheimbolanden, vom 15.01.2024 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zu den Rodungsmaßnahmen und den erforderlichen Waldumbaugenehmigungen 
werden zur Kenntnis genommen, wirken sich jedoch nicht auf die Änderung aus. Vorsorglich wer-
den die Hinweise redaktionell ergänzt. Die Einholung der erforderlichen Waldumbaugenehmigun-
gen und die daraus entstehenden Ersatzaufforstungen sind durch den Projektierer als Verursa-
cher vorzunehmen. Entsprechende Regelungen zur Einholung von Waldumbaugenehmigungen 
durch den Investor/Projektierer erfolgen über den städtebaulichen Grundlagenvertrag bzw. für die 
Ersatzmaßnahmen / Aufforstungsmaßnahmen über den städtebaulichen Vertrag zur Übernahme 
der Kompensationsmaßnahmen. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: einstimmig (6) 
Nein-Stimmen: - 
Stimmenthaltungen: - 
 
 
2.19 Stellungnahme des Landesfischereiverbandes, Ockenheim, vom 16.01.2024 
 
Sachbericht: 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme, eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.20 Stellungnahme der Kreisverwaltung Donnersbergkreis, Gesundheitsamt, Kirch-

heimbolanden, vom 12.12.2023 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme, eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.21 Stellungnahme der Fernleitungsbetriebsgesellschaft, Idar-Oberstein, vom 

08.12.2023 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme, eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.22 Stellungnahme des Landesamte für Geologie und Bergbau, Mainz,  vom 25.01.2024 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zu Bergbau und Altbergbau werden zur Kenntnis genommen, eine Abwägung ist 
nicht erforderlich. 
 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zu Boden und Baugrund werden zur Kenntnis genommen, wirken sich jedoch nicht 
auf die Änderung aus. Vorsorglich werden die Hinweise in den Textlichen Festsetzungen redak-
tionell ergänzt. Die Maßnahmen zur Hangstabilität gemäß Baugrundgutachten sind durch den 
Projektierer als Verursacher zu beachten. Im zu schließenden städtebaulichen Grundlagenver-
trag wird sowohl auf die Geotechnische Stellungnahme zur Beurteilung der Hangstabilität/Han-
grutschgefahr des Büro´s Peschla + Rochmes GmbH vom 26.08.2021, auf die Stellungnahme 
der SGD-Süd vom 26.01.2024 bezüglich der Hangstabilität sowie auf die Stellungnahme des 
Landesamtes für Geologie und Bergbau vom 25.01.2024 bezüglich erforderlicher Baugrundun-
tersuchungen verwiesen. 
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Sachbericht: 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zum Geologiedatengesetz werden zu Kenntnis genommen und sind durch die Bo-
dengutachter zu berücksichtigen und nicht Inhalt dieses Text-Bebauungsplanes. Ergänzungen in 
den Unterlagen sind nicht erforderlich.   
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3. Stellungnahmen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung 
 
Von der Öffentlichkeit wurden keine Stellungnahmen abgegeben. 
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Gemeinderatsbeschluss 
 
Die Gemeinde Finkenbach-Gersweiler hat am 17.09.2026 alle vorgetragenen Stellungnahmen 
sachgerecht untereinander abgewogen. Durch die vorgenommene Abwägung erfolgt keine Än-
derung der Planung. Es sind lediglich kleinere redaktionelle Ergänzungen vorzunehmen. 
Aufgrund der im Nachgang zur Offenlage erfolgten Änderungen des Umweltberichtes (teilweise 
Änderung der Flächen für externe Kompensationsmaßnahmen) ist jedoch eine erneute Offenlage 
(angemessen verkürzt möglich) erforderlich.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: einstimmig (6) 
Nein-Stimmen: - 
Stimmenthaltungen: - 
 
 
Finkenbach-Gersweiler, den 17.09.2026 


